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Das Hauptgestein, der Granit, übersetzt die Donau, und

läuft am diesseitigen Ufer bei Linz mit dem Kirn-, Buch- und

Freinberge, und schon im Gebiete der Stadt mit dem Schloss¬

berge aus.

Von diesen genannten Höben überblickt das Auge in

blauer Ferne die manigfachen Formen der Kalk-Alpen, in

denen wieder von W. nach 0. als hervorragende Grössen der

Schafberg, Höllengebirge, Traunstein, hohe Schrott, Dachstein,

Woising, Spitzmauer, Kasberg, Ostrowitz, grosser Priel, Teufels¬

mauer, kleiner Priel, Falkenmauer, Sparring, Waschenegg,

Gaisberg nächst Leonstein, Kruckenbrettl, Hochsensen, Hoch¬

buchberg, hohe Nock, Schobersteinmauer, Grestenberg, Ens-

berg, Pyrgas, Dürrenkogel, Damberg, Voralm, Schieferstein,

Sparrenberg, Gamsstein, Hochkahr, lange Wand, Lassingberg,

Kreuzbühel, hohe Schwab, Sonntagsberg, Scheiblingstein, kleiner

und grosser Oetscher, Wachsriegel, nebst mehreren Höhen aus

dem Salzburgischen , wie der Untersberg, grosser und kleiner

Göll, Watzmann, Stauden, bei klarem Himmel in scharfen Um¬

rissen sich deutlich unterscheiden lassen.

Den secundären Gebilden angehörend, sind in diesem Zuge

sowohl die Trias, in dem bunten Sandsteine und Schiefer, wie

im Thale von Windischgarsten, der Moltersberg, Grauschhügel,

dann der Arikogel am Hallstädter See u. a. 0., als auch in den

alpinen versteinerungsreichen Muschelkalke des Sommerau- und

Steinbergkogels zu Hallstatt, Sandling bei Aussee und der Ros-

mossalpe bei Ischl, dann die Gruppen des Jura als dem Lias,

nach den neueren Erhebungen der k. k. geolog. Reichsanstalt

in den cardienführenden Kalken des Dachsteins und grossen

Priels u. a., und in den bereits früher schon dazu gerech¬

neten kohlenführenden Schichten im Pechgraben, der Grossau

u. a. 0., wie in den cephalopodenreichen Kalken zu Adnet und

am Pitschenberg, dann der braune Jura in den Terrbrateln und
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